
Verständigung 
im Elektronik-Zeitalter 

Kommunikationstechnik der Bosch-Gruppe 

 



Seit Jahrzehnten befaßt sich Bosch mit der Kommunikations- 
technik. Bereits 1929 gründete Robert Bosch mit Partnern die 
Fernseh AG, um die Idee des Fernsehens in die Praxis um- 
zusetzen. Daraus entstand der Bosch-Geschäftsbereich Fernseh- 
anlagen. Heute entwickelt, fertigt und projektiert dieser Ge- 
schäftsbereich die technische Ausrüstung für Fernsehstudios. 
Bosch-Fernsehtechnik wird in 120 Ländern eingesetzt. 

Ebenfalls seit fünf Jahrzehnten beschäftigt sich die Bosch-Ioch- 
tergesellschaft Blaupunkt mit einem weiteren Bereich der Kom- 
munikationstechnik - der Unterhaltungselektronik. 

Schon 1932 überraschte man die Fachwelt mit dem ersten Blau- 
punkt-Autoradio. Bereits 1939 fertigte Blaupunkt die ersten Fern- 
sehempfänger in Serie. Heute gehören zum Blaupunkt-Pro- 
gramm Autoradios, Fernsehgeräte, Audio- und Videotechnik, 
Bildschirmtextgeräte und Verkehrsleitsysteme. 

Den ersten Schritt auf dem Gebiet der Nachrichtenübertragung 
unternahm Bosch mit der Gründung eines Geschäftsbereichs in 
Berlin (West). Schwerpunkte dieses Bosch-Geschäftsbereichs 
Elektronik sind Funkgeräte, Autotelefone sowie Antennen und 
Kabelfernsehtechnik. Bosch-Funktechnik gibt es überall auf der 
Welt - in der Bundesrepublik Deutschland stammt jedes zweite 
gewerblich genutzte Funkgerät von Bosch. 

Mit den Erzeugnissen der Bosch-Iochtergesellschaft Teldix und 
denen der beiden Beteiligungsgesellschaften Telefonbau und 
Normalzeit sowie ANT Nachrichtentechnik wird das Programm 
ergänzt. Heute ist die Bosch-Gruppe auf allen Arbeitsgebieten 
der Kommunikationstechnik tätig- vom Senden und vom Über- 
tragen bis hin zum Empfangen. 

Diese Broschüre gibtIhnen einen Überblick, wieBosch-Kommu- 
nikationstechnik die Verständigung im Zeitalter der Elektronik 
verbessert.
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Fernseh- und Rundfunktechnik: Neue 

Geräte für Fernseh- und Rundfunkan- 

stalten in aller Welt. Wie der Kinofilm 

ins Fernsehen kommt. Wie Live-Über- 

tragungen möglich werden. Quarter- 
Cam, das kleinste professionelle Ka- 

mera-Aufzeichnungssystem der Welt. 
Seite 8-13 
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Unterhaltungselektronik: Warum in 
Blaupunkt-Fernsehgeräten dieZukunft 
eingebaut ist. Wieman das Fernsehpro- 
gramm selbst gestalten kann. Der Vi- 
deorecorder, der lesen kann. Digital- 

technik für HiFi-Liebhaber. 
Seite 14-17 

  

Fernsprechtechnik: Wie das Telefon 
Millionen Menschen verbindet. Elek- 

tronik macht das Telefon vielseitiger. 

Wie Dokumente in wenigen Sekunden 

von Hamburg nach München gelan- 
gen. Teletex, die schnellste Art, einen 

Brief zu verschicken. Seite 18-23 

   

Rheingoldhalle Mainz op 

- treie Plätze 
» ausverkauft 
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Bildschirmtext: Wie man vom Wohn- 

zimmer aus Theaterkarten bestellen 

kann. Was gehörtzu einem Btx-Arbeits- 
platz? Seite 24-27 

  

Datentechnik: Wie man mit einem 

Computer reden kann. Datenterminals 

und ihr Einsatz. Seite 28-31 

     
   

E ä k en Ss 

Funktechnik: Warum sich Behörden in 

aller Welt auf Bosch-Funktechnik ver- 

lassen. Jetzt gibt es Telex fürs Auto. 
Seite 32-35 

ni 

Verkehrs- und mobile Informations- 

technik: Warum Deutschlands Auto- 

fahrer die besten Autoradios der Welt 

brauchen. Jetzt gibt es Autoradios,die 
denken und sagen, was sie denken. Wie 

Staus verhindert werden können. So 

finden Sie künftig in fremden Städten 
Ihr Ziel. Wie Fahrzeiten produktiver 

werden. Wie man auch unterwegs stän- 

dig erreichbar ist. Seite 36-39 

  

Sicherheitstechnik: Wie ältere Men- 

schen elektronisch um Hilfe rufen kön- 

nen. Wie man sein Eigentum wirksam 

schützt. Wie man Brände frühzeitig er- 

kennt. Seite 40-43 

  

Übertragungstechnik: Die schnellste 

Verbindung von Stuttgart nach Chica- 
go. Wie neueRichtfunkfrequenzenbes- 
ser ausgenutzt werden. Unser Beitrag 

zum Europa-Satelliten. Seite 44-49 

  

Glasfasertechnik: Nachrichtenübertra- 

gungmitLicht. BIGFON, das Kommu- 
nikationssystem der Zukunft. 

Seite 50-53



Der Geschäftsbereich Fernsehanlagen 
in Darmstadt liefert Kameras, Magnet- 

aufzeichnungsgeräte, Bildmischer, Mo- 

nitoren und Filmabtaster für Fernseh- 
studios auf der ganzen Welt. Tonregie- 
und Tonmischanlagen von ANT Nach- 

richtentechnik in Backnang ergänzen 
das Programm. 

Um Fernseh-und Rundfunksendungen 
empfangen zu können, benötigt man 
Fernsehgeräte und Radios. Unterhal- 
tungselektronik ist der Schwerpunkt 
von Blaupunkt in Hildesheim - einer 
Bosch-Tochtergesellschaft seit 1933. 
Im Blaupunkt-Programm gibt es Fern- 
seher, Autoradios, Videorecorder, 

Videokameras und HiFi-Anlagen. 

Für das Gebiet der Fernsprechtechnik 
ist Telefonbau und Normalzeit (TN) 
zuständig. TN liefert Telefonanlagen, 
Fernkopierer und Teletex-Endgeräte 
bis hin zu Vermittlungseinrichtungen, 
die heute immer mehr Ähnlichkeit mit 

einem Computer haben. Auf einigen 
Gebieten der Fernsprechkommunika- 
tion wird das TN-Angebot durch Pro- 
dukte der ANT Nachrichtentechnik 

ergänzt. 

Bildschirmtext ist ein neues Medium, 

das die Möglichkeiten der Fernsprech- 
und Fernsehtechnik in einem neuen 

System kombiniert. Die Bosch-Toch- 

tergesellschaft Blaupunkt fertigt Farb- 
fernseher mit Btx-Decoder sowie Bild- 

schirmtext-Arbeitsplätze mit Daten- 

sichtgeräten, Editiertastaturen, Grafik- 

tabletts und Druckern. 

Auch für die Datentechnik bietet Bosch 

Lösungen. Zum Beispiel Dialoggeräte 
von ANT, die es ermöglichen, daß 

Computer die menschliche Sprache 
verstehen und sogar selbst sprechen 

können. 

1952 wurde in Berlin (West) der Bosch- 

Geschäftsbereich Elektronik gegrün- 
det, der neben Medizintechnik (zum 

Beispiel Hörgeräte) vor allem Funk- 

technik und Kabel-TV entwickelt und 

fertigt. Das Angebot umfaßt Sprech- 
funkanlagen, Kraftfahrzeugfunk, Hand- 

sprechfunk und verschiedene Funk- 
alarmsysteme. Es wird von ANT Nach- 
richtentechnik durch Personenrufan- 

lagen ergänzt. 

Neben Blaupunkt-Autoradios sorgen 
Bosch-Autotelefon und -Eurosignal da- 

für, daß man unterwegs immer erreich- 

bar ist. Für die Verkehrsüberwachung 

und -steuerung hat Blaupunkt verschie- 

dene Systeme entwickelt. Der ARI-Ver- 
kehrsfunk hat sich heute bereits durch- 

gesetzt. Zwei weitere Systeme, das 
Autofahrer-Leit- und Informationssy- 

stem (ALI) sowie der Elektronische 
Verkehrslotse für Autofahrer (EVA), 
sind in der Entwicklungs- und Erpro- 
bungsphase. 

Sicherheitstechnik ist heute ohne 

schnelle und direkte Kommunikations- 

wege nicht mehr denkbar. Ein neuarti- 

ges Haus-Notruf-System von ANT, das 
den Alarm über Telefon überträgt, istein 

gutes Beispiel dafür. Überfall- und Ein- 
bruchmeldesysteme von Bosch sowie 

von Telefonbau und Normalzeit (TN) 

sichern Personen und Eigentum, TN- 

Brandmeldesysteme verhindern Kata- 

strophen, und Bosch-Fernsehüber- 

wachungssysteme überwachen Fir- 
mengelände. 

Seit 1964 arbeitet ANT Nachrichten- 
technik an der Entwicklung und Erpro- 
bung der Glasfasertechnik. Mehrere 

Versuchsanlagen zeigen, welche Mög- 

lichkeiten in der Nachrichtenübertra- 

gung mit Licht stecken. Das Projekt 
BIGFON, ein Kommunikationssystem 
der Deutschen Bundespost mit Glas- 

faserkabeln, wird zur Zeit in mehreren 

deutschen Städten getestet. Die Erfah- 
rungen von ANT und TN in der Kom- 
munikationstechnik ergänzen einander 

bei den neuen Aufgaben. 

Richtfunksysteme, Multiplexgeräte und 

Fernmeldeanlagen von ANT Nachrich- 

tentechnik sorgen für eine reibungslose 
Nachrichtenübermittlung, auch über 

Tausende von Kilometern hinweg. 
ANT-Erde-Funkstellen halten die Ver- 

bindung mit den Nachrichtensatelliten. 
Für mehrere europäische Satelliten lie- 
ferte ANT Baugruppen, Geräte und 
komplette Nachrichtensysteme. Auch 

an der Entwicklung zukünftiger Satel- 
liten-Rundfunk-Systeme ist ANT be- 

teiligt. 

Von Teldix, einer Bosch-Tochtergesell- 
schaft, kommt das DRALLRAD zur 

Stabilisierung von Satelliten im Welt- 
raum. Antennen und Kabelfernseh- 
anlagen des Bosch-Geschäftsbereichs 
Elektronik sorgen für guten Fernseh- 
und Rundfunkempfang in Haushalten, 
Wohnanlagen oder in ganzen Regio- 
nen.



Kommunikationstechnik der Bosch-Grupp 
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Fernseh- und Rundfunktechnik 

 



Von 900 auf 900 Millionen 
Zuschauer in fünfzig Jahren 

f ” Als 1936 einige hundert Berliner die 

| Olympischen Spiele sahen, obwohl sie 
nichtim Stadion waren, grenzte dies da- 
malsnoch an ein Wunder. Kameras der 
wenige Jahre vorher gegründeten Fern- 

  

| seh AG - heute Bosch-Geschäftsbe- 

. ’ reich Fernsehanlagen - übertrugen das 
Bild viele hundert Meter weit in soge- 

| 8 nannte Fernsehstuben. 

Heute ist es für uns selbstverständlich, 

Nachrichten und Sportreportagen aus 

aller Welt live mitzuerleben. Mit elek- 

tronischen Farbkameras, Fernseh- 

Übertragungswagen und modernster 
Studiotechnik ist dies möglich gewor- 
den. Die Fußballweltmeisterschaft 1982 

in Spanien sahen 900 Millionen Zu- 

schauer mit den Augen unserer Kame- 

ras. Sendeanstalten in aller Welt sind 

heute mit Bosch-Fernsehtechnik ausge- 

rüstet. 

Mit neuen, bahnbrechenden Entwick- 

lungen wie dem BCN-System oder 
QuarterCam, dem kleinsten professio- 

nellen Kamera-Aufzeichnungssystem 
der Welt, ist Bosch weiterhin ein Pio- 

nier in der Fernsehtechnik geblieben. 

Heute wie schon vor 50 Jahren. 

 



  

Bei dieser modernen Studiokamera von Bosch sind alle 
elektronischen Baugruppen leicht zu erreichen - sogar 
der optische Block kann, zum Beispiel zum Wechseln 

der Aufnahmeröhren, abgeklappt werden. 

Bosch-Fernsehtechnik 
ist in 120 Ländern 
im Einsatz 

Seit der Gründung der Fernseh AG, 
dem heutigen Geschäftsbereich Fern- 

sehanlagen der Robert Bosch GmbH, 
hat sich das Fernsehen zu einem der 

wichtigsten Kommunikationsmittel ent- 

wickelt. Bosch war von Anfang an dar- 

an beteiligt. 

Heute gibt es Bosch-Fernsehkameras 

und -Fernsehstudioausrüstungen für die 
verschiedenen Fernsehnor- 

men wie zum Bei- 

spiel PAL, SECAM, 

NTSC und PAL-M. 

Fernsehstudios in 

120 Ländern der 

Welthaben sich 

für Bosch ent- 

schieden. 

  

Studios in 120 

Ländern verlassen 
sich auf Bosch- 

Fernsehtechnik. 

    

   
   

        

   

   
   

  

     

Bosch-Kameras und mobile Aufnah- 

meeinheiten haben sich auch unter har- 

ten Einsatzbedingungen im Freien, bei 

Kälte und im Regen tausendfach 
bewährt. Zum Beispiel bei den Olym- 

pischen Spielen in München und 

Montreal oder bei den Fußballwelt- 

meisterschaften in der Bundesrepublik 

Deutschland, in Argentinien und in 

Spanien. So gesehen, konnte sich fast 
jeder schon von der Qualität der Bosch- 
Fernsehtechnik überzeugen. 

Gutes Design ist 
nicht nur eine 
Geschmacksfrage 
Mit den zunehmenden technischen 
Qualitätsanforderungen sind auch die 
Ansprüche an dieleichte Bedienbarkeit 
einer Kamera gewachsen. Allem voran 
stehen daher ergonomische Gesichts- 
punkte. Die Kamera ist für den Kamera- 

mann ein Handwerkszeug, mit dem er 

seine Bild-Ideen unkompliziert und 
schnell verwirklichen soll. Bei Bosch 
werden, bevor ein neues Kameramo- 

dell gefertigt wird, an einem Prototyp 
Ergonomiestudien durchgeführt, 

um das neue Design unter 
praxisnahen Bedingun- 

gen zu verbessern. 

Dabei werden 

auch ferti- 

gungstechnische 
Gesichtspunkte und 

Servicefreundlichkeit be- 

rücksichtigt. Nicht nur 
die Bosch-Kameras tra- 

gen die Handschrift 
von Designern, auch 

Recorder, Monitoren und Mischpulte 

werden in enger Zusammenarbeit zwi- 

schen der Bosch-Entwicklungsabtei- 

lungund Designerteamsentworfen und 

gebaut. Bosch-Fernseherzeugnisse wur- 

den in den letzten 10 Jahren über 20mal 

für ihr vorbildliches Industriedesign 
ausgezeichnet. 

  
BCN-Magnetaufzeich- 
nungssysteme sparen 
Betriebskosten 
Die Aufzeichnung von Farbvideo- 

signalen auf Magnetbändern und die 
damit verbundene Technik des elektro- 
nischen Schnitts gehören heute zu den 

wichtigsten Produktionsverfahren im 

Fernsehbetrieb. 1975 gelang es Bosch, 

das bis dahin übliche 2-Zoll-Magnet- 

bandverfahren durch das BCN-Sy- 
stem, ein 1-Zoll-Videosystem, zu er- 

setzen. Dadurch verringerte sich der 
Magnetbandverbrauch um mehr als 

die Hälfte, dieMaschinen wurden kom- 

pakter und leichter, die Geräte preis- 
werter und die Lagerhaltung der Bän- 
der wirtschaftlicher. 

Wie robust diese Maschinen sind, be- 

wiesen zwei unfreiwillige Härtetests in 
Südamerika. Beim ersten Mal wurde 

ein BCN-Recorder durch einen Auf- 

fahrunfall beschädigt, beim zweiten 
Mal fiel dasselbe Gerät während eines 

Transports von der Ladefläche eines 

Kombis auf die Straße. Doch beide 

Male blieb seine Technik völlig intakt, 
wie eine vorsorgliche Untersuchung 
bei Bosch in Darmstadt ergab. Inzwi-



  
schen ist das Gerät, das in fünf Jahren 

mehr als 7000 Stunden lief, wieder in 

Südamerika im Einsatz. 

So wird das Kino 
fernsehtauglich 
Mehr als 30% aller Fernsehsendungen 
sind weltweit auf Film produziert. Be- 
vor diese Filme jedoch gesendet wer- 
den können, müssen die einzelnen 

Filmbilder in Fernsehsignale umgesetzt 
werden. Dies geschieht mit Filmabta- 
stern, wie dem FDL 60 von Bosch. 

Im Gegensatz zu den bisherigen Film- 
abtastverfahren hat dieser Filmabtaster 

ein röhrenloses Abtastsystem. 

    
In Bosch-Trainingsseminaren werden Fachleute aus 

aller Welt mit den neuen Techniken vertraut gemacht: 

in den letzten 7 Jahren über 5000 Videospezialisten. 

  
Neu entwickelte Sensoren zerlegen je- 
des Filmbild in 4,6 Millionen Einzel- 

informationen. Diese Informationen 

würden geschrieben über 3000 Schreib- 
maschinenseiten füllen. Beim Bosch- 

Filmabtaster werden sie in einen elek- 

tronischen Zwischenspeicher eingege- 

benundanschließendalsFernsehsignal 

aufbereitet. 

Der Fernseher für die 
Fernsehregie 
An Bosch-Monitoren werden die Fern- 

sehbilder der Kameras und Magnetauf- 
zeichnungsgeräte beurteilt. Hierbei 
kommt es natürlich besonders auf 

Bildschärfe und Farbtreue an. Deshalb 

unterscheiden sich die Monitoren auch 

von „normalen“ Fernsehgeräten durch 

besondere Ausstattungsmerkmale wie 

zum Beispiel die automatische Entma- 

gnetisierung und hochauflösende Farb- 
bildröhren. 

Tricks mit dem 
Bildmischer 

Wenn lebende Personen auf dem Fern- 

sehschirm plötzlich durch die Lüfte 

Bosch-1-Zoll-Videobandanlagen machen 

Bandaufnahmen wirtschaftlicher. 

schweben oder auf einmal ganz klein 
werden und auf einer Blume tanzen, ist 

das ein Trick. Solche Tricks werden im 

Fernsehen mit elektronischen Bild- 

mischeinrichtungen gemacht. Mehrere 

einzelne Bilder, zum Beispiel eines Arti- 

sten und einer Blume, können mitHilfe 

elektronischer Stanzvorrichtungen zu 
einem Bild zusammengesetzt werden. 

Bildmischer eignen sich auch zum 

Überblenden verschiedener Pro- 
grammbeiträge. Mit unzähligen Kreis-, 
Schlitz- und Drehblenden lassen sich 

die Übergänge interessanter und effekt- 
voller gestalten. 

Das gehört zum 
guten Ton 
ANT Nachrichtentechnik liefert kom- 
plette Anlagen für Tonaufnahmen in 
Fernseh- und Rundfunkanstalten, 

Theatern und Opernhäusern, Veran- 

staltungszentren und Schallplattenstu- 

dios - in Mono-, Stereo- oder Mehrka- 
nalausstattung. Übertragungseinrich- 
tungen für U-Wagen zu Funkhäusern, 
Rauschunterdrückungssysteme, Mikro- 

fone und Zubehör ergänzen das Pro- 
gramm. 

  

Stereotüchtige Fernseh-Ionregieanlagen von 

ANT Nachrichtentechnik 
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Mit Bosch wird das 
Fernsehen mobil 
Bau und Ausrüstung mobiler Fernseh- 

anlagen haben bei Bosch eine lange 
Tradition. Übertragungswagen der 
Fernseh AG gibt es seit 1934. Sie wur- 
den auch während der Olympischen 
Spiele 1936 in Berlin eingesetzt. Seither 
hat Bosch mehr als 300 Ü-Wagen in alle 
Welt geliefert. 

Ein Fernseh-U-Wagen ist ein vollstän- 
dig ausgerüstetes mobiles Studio mit 

Kameras, Bild- und Tontechnik, Ma- 

gnetaufzeichnung, Richtfunkverbin- 
dungen und Stromerzeugern. An die 
Systeme werden im harten täglichen 
Einsatz höchste Ansprüche gestellt. Ex- 
treme Temperaturen, Erschütterungen 

und hohe Luftfeuchtigkeit dürfen die 
Bild- und Tonqualität nicht mindern. 
Eine gute Klimatisierung schafft bes- 
sere Arbeitsbedingungen für das Pro- 

duktionsteam und die technische Aus- 

rüstung. 

14 Meter 
Fernsehstudio 
auf Rädern 
Der größte bisher gebaute Fernseh-U- 
Wagen ist ein Sattelzug mit einer Länge 
von über 14 Metern. Er ersetzt einkom- 
plettes stationäres Fernsehstudio und 

12 

ist Deutschlands erster und einziger 
Sechs-Kamera-Wagen. Einmalig ist 
auch der Einbau des bisher größten 

Tonmischpults mit Stereo-Übertra- 
gungsmöglichkeit sowie einer 24-Spur- 

Tonbandmaschine. 

Eine weitere Besonderheit ist der 1982 

von Bosch nach Abu Dhabi gelieferte 

U-Wagenmiteiner Teleskop-Plattform. 

Besetzt mit einem Fahrer, einem Regis- 
seur, einem Bildingenieur, einem 

Videoingenieur, einem Toningenieur 
und bis zu vier Kameraleuten, überträgt 
er in voller Fahrt zum Beispiel die dort 
populären Kamel- und Pferderennen. 

Bosch plantundfertigtauch Sonderaus- 
rüstungen für Spezialfahrzeuge. 

  
Das Angebot umfaßt Ausrüstungen für 
Motorräder, Personenwagen, Gelände- 

fahrzeuge, Container, Boote und sogar 

Hubschrauber. 

QuarterCam, das 
kleinste professionelle 
Kameraaufzeichnungs- 
system der Welt 
Seit der Einführung der ersten tragba- 

ren Fernsehkameras hat Bosch an der 

Entwicklung kleinerer und leichterer 
Geräte weitergearbeitet. Das Ergebnis: 
das QuarterCam-System. Mit Quar- 

terCam - einer Farbfernsehkamera mit 

  

PERLE TTN 
: >   Die Tonregie im F-Ü3 gewährleistet hervorragende Tonqualität für Fernsehsendungen und für 

Plattenaufnahmen.



  

    

Der F-Ü3 hat sechs Kameras 
und ist der größte von Bosch 

gebaute U-Wagen. 

  

  

integriertem Recorderteil- erschließen 
sich der elektronischen Berichterstat- 

tung neue Möglichkeiten, die wegen 
des hohen Gewichts elektronischer 

Aufnahme-Einrichtungen bisher dem 

Film vorbehalten waren. 

Durch den Einsatz modernster Techno- 

logien wurde das Gesamtgewicht der 

  

Bosch-QuarterCam: Das neue Viertel-Zoll- 
Recorder-Camera-System wiegt nur noch 7,5 kg. 

betriebsbereiten Recorder-Kamera- 

Einheit auf siebeneinhalb Kilogramm 

reduziert. Aufgezeichnet wird auf 1/4- 

Zoll-Videocassetten. Sie sind nicht grö- 
Ber als eine normale Tonbandcassette. 

Durch das von Bosch entwickelte Line- 

plex-Verfahren wird eine qualitativ 

hochwertige Aufzeichnung von Video- 

und Tonsignalen möglich. Kameraund 
Recorderteil können als Einheit oder 

mit entsprechenden Adaptern einzeln 
an bereits bestehende Systeme ange- 

schlossen werden. 

Nicht nur für das Aufnehmen be- 

ginnt mit dem Bosch-QuarterCam- 

System eine neue Ära des mobilen 

Fernsehens. Mit dem ersten tragbaren, 

Architektur, Bautechnik, Haustechnik, 

Energieversorgung, Hörfunk- und 
Fernsehtechnik sowie die gesamte 
Kommunikationstechnik kommen da- 

  

Vom Hubschrauber aus werden Sportberichte packender dargestellt. 

professionellen Field-Editor der Welt 

kann der Redakteur bei einer aktuellen 

Berichterstattung jetzt sogar sendefähige 
Kopien vor Ort, zum Beispiel im Hotel- 

zimmer, herstellen. Auch für das Studio 

gibt es bereits einen Recorder im 
1/4-Zoll-Format. 

Bosch baut und 
plant Fernseh- und 
Rundfunkzentren 
Wer jahrelange Erfahrung in der Pla- 
nungund Ausrüstung von Fernseh-und 
Rundfunkzentren hat, weiß, worauf es 

ankommt. Nur eine systematische Pla- 

nung ermöglicht eine optimale Nut- 
zung der neuen Anlage. Dabei sind 
neue Organisationsstrukturen zu ent- 

wickeln oder bereits bestehende zu be- 

rücksichtigen, um Programm, Technik 

und Verwaltung miteinander zu ver- 
binden. 

Bosch verfügt deshalb über Spezial- 
teams, die ein Projekt von der Planung 

bis zur betriebsbereiten Übergabe be- 
treuen. 

bei aus einer Hand. Sie sind aufeinan- 

der abgestimmt und den kundenspezi- 

fischen Anforderungen angepaßt. So 

werden Funk- und Fernsehzentren je- 

der Art und Größe wirtschaftlich sinn- 
voll geplant, gebaut und durch gründ- 
liche Einweisung des Personals termin- 

gerecht in Betrieb genommen. 
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Sie gestalten Ihr Fernsehprogramm 

selbst. Mit Hilfe der Videotechnik spei- 

chern Sie gezielt die Fernsehsendun- 

gen, die Sie interessieren, und sehen 

sie dann an, wenn Sie Zeit und Muße 

dazu haben. 

Filme, die das Fernsehen nicht bietet, 

kann man kaufen oder leihen. Zum Bei- 
spiel Spielfilme oder auch Lehrcasset- 
ten mit anschaulichen Anleitungen für 
Aerobic, Surfen oder Skigymnastik. 

Wem das noch nicht genügt, der kann 
mit einer Videokamera eigene Filme 
aufnehmen: Urlaubsstimmungen, Fa- 

milienfeiern oder selbsterdachte Spiel- 
filme. 

Fernsehgeräte, Videorecorder und Vi- 

deokameras findet man im Programm 
der Blaupunkt-Werke GmbH - seit fünf 
Jahrzehnten eine Bosch-Tochtergesell- 

schaft.



  

Farbfernseher und Videorecorder 
als eine komplette Einheit: 

TeleVideo von Blaupunkt 

  

  

Die Zukunft ist 
eingebaut 
Blaupunkt, eine Bosch-Tochtergesell- 

schaft, bietet ein breites Farbfernseher- 

Programm mit unterschiedlichen Bild- 

schirmgrößen, Komfortstufen und 
Designvarianten. Die zuverlässige 

Mikroelektronik hat bei diesen Geräten 

viele empfindliche Bauteile überflüssig 
gemacht. Was nicht vorhanden ist, 

kann auch nicht ausfallen. Blaupunkt- 

Farbfernseher sind eine Anschaffung 
für viele Jahre. Damit Sie auch auf die 

Programmangebote von morgen nicht 

verzichten müssen, werden Blaupunkt- 

Farbfernseher schon heute auf die 

Zukunft vorbereitet. 

Sohaben alle Geräte serienmäßigeinen 
Allband-Tuner, der den Fernseher 

empfangsbereit für die Kabelfernseh- 
programme von morgen macht. Viele 
Geräte sind nachrüstbar mit SECAM- 

Decodern (B/G) für Farbfernsehpro- 

gramme anderer Länder und haben 
AV-Anschlüsse für gute Bildqualität 
vom Videorecorder. Mit Videotext - 
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einem Informationssystem der Fern- 

sehanstalten - wird das Fernsehen noch 

reichhaltiger und attraktiver. Bei Farb- 

fernsehern mit Blaupunkt-Videotext- 

Decodern können über eine Ziffern- 

tastatur der Fernbedienung aktuelle 
Meldungen aus vielen Bereichen auf 

den Bildschirm geholt werden. Nach- 

richten, Lotto- und Totoergebnisse, 

Wetterberichte, Tips für Reise und Ver- 

kehr oder Programmhinweise sind nur 
einige Beispiele für die vielfältigen 
Möglichkeiten des neuen Systems. 
Sogar deutsche Untertitel bei Filmen in 
Originalfassung sind möglich und - 
nicht zuletzt - Texteinblendungen als 
Hilfe für Hörgeschädigte. 

Zunehmend werden Fernsehprogra=e- 

me in Stereoton ausgestrahlt. Musi 
programme bekommen mehr Klame 
fülle, Spielfilme mehr Dynamik, «=f 

Live-Übertragungen wirken realis® 
scher. Diese Technik ermöglicht au 
daß man zum Beispiel bei ausland 
schen Spielfilmen zwischen dem Ongs 
nalton und der Synchronisation wähle 
kann. 

Video, das 
kreative Fernsehen 
Blaupunkt-Videorecorder machen vom 

den Fernsehzeiten unabhängig. 

haben Sie mehr Zeit für Ihre Famibe 
und sich, ohne auf wichtige und interes- 
sante Fernsehsendungen verzichten zu 

müssen. Das Blaupunkt-Videosystem 
zeichnet alles nach Wunsch auf. 

Video ist ein aktives Medium. Mit trag- 
baren Recordern und leicht bedienb=- 

ren Videokameras sind eigene Fernseb- 
produktionen kein Problem mehr. 

Durch die Mikroprozessor-Technik 

sind die Geräte handlicher und bis zu 

einem Drittel leichter geworden 

Außerdem ist die Bedienung vid 

einfacher. Funktionen des Recor- 

ders, die bisher durch einen Extra=- 

Tastendruck am Gerät gesteuert wer- 

den mußten, können Sie jetzt von der 

Videokamera aus regeln. Die Mikro- 

elektronik steuert alle Funktionen 

sicher und zuverlässig. So ist Videofil- 

men-obim Urlaub oderzu Hause -ein 

faszinierendes Hobby für Aktive. Zur 

Wahl stehen Kompaktanlagen für den 

  

  Leichte Kameras und tragbare Recorder machen das Fernsehen zu einem aktiven Medium. 

 



stationären Betriebund Komponenten- 

anlagen, bei denen Tuner und Recor- 

derteil getrennt sind. Damit hat man ei- 
nenleichten, netzunabhängigen Recor- 

der für eigene Videoaufzeichnungen 

und gleichzeitig eine Anlage, um das 
Fernsehprogramm aufzunehmen. Mit 

„Tele-Video“ bietet Blaupunkt eine 

kompakte Einheit von Farbfernseher 

und Videorecorder mit gemeinsamer 
Fernbedienung. 

Der Videorecorder, 
der lesen kann 
Das neue Video-Programm-System 

VPS von Blaupunkt wird zur Zeit gete- 
stet. Es erleichtert das Programmieren 

von Videorecordern. Wenn künftigalle 
Sendungen in den Fernseh-Programm- 
zeitschriften mit Strichcodes versehen 

sind, braucht man nur noch mit dem 

Strichcode-Lesestift des VPS-Decoders 

über den Code der gewünschten Sen- 
dungen zu fahren, und schon ist der 

Videorecorder vorprogrammiert. Das 
umständliche Tastentippen entfällt, 

denn durch das digitale Kennungs- 
system weiß der Videorecorder, an wel- 
chem Tag, in welchem Programm und 

zu welcher Uhrzeit er aufzeichnen soll. 

Zusätzlich strahlen die Fernsehsender 
ein digitales Kennungszeichen wäh- 
rend jeder Sendung aus. So sind Sende- 
zeitverschiebungen kein Problem 

mehr. Der Videorecorder startet erst, 

wenn die Sendung tatsächlich beginnt. 

HiFi nach Maß 
„Die beste HiFi-Anlage“, darunter ver- 

steht jeder etwas anderes. Deshalb hat 

Blaupunkt ein HiFi-Komponentensy- 

stem entwickelt, das man individuell 

zusammenstellen kann. Dieses HiFi- 

Programm umfaßt Receiver, Tuner, 

Verstärker, Cassettendecks, Platten- 

spieler und Boxen mit unterschiedli- 

chen Leistungs-und Ausstattungsmerk- 
malen.   

VPS, das neue Video-Programm-System, erleichtert das Programmieren des Videorecoders. 

CompactDisc, 
die HiFi-Zukunft 
Neu im Programm ist der Compact 
Disc Player CP-2800 von Blaupunkt für 
die neue Schallplattengeneration. Was 

Sie davon haben? Nun, zum Beispiel 

ungetrübten Musikgenuß mit einer bis- 

her unerreichten Dynamik - kein Rau- 

schen, kein Knacken und kein Verzer- 

ren. Auch bei häufigem Abspielen der 

Compact Disc bleibt die Wiedergabe so 
perfekt wie am ersten Tag, denn sie 

wird berührungslos mit einem Laser 

abgetastet. So kann sich die Compact 
Disc nicht abnutzen. Der Compact 
Disc Player CP-2800 istmitzahlreichen 

Zusatzfunktionen ausgestattet und läßt 

sich problemlos an jede schon vorhan- 
dene Anlage anschließen. 

Das Programmkino 
im Hotelzimmer 
Mit dem Hotel-Pay-TV-System von 
Blaupunkt kann der Hotelgast zusätz- 
lich zu den Sendungen der Fernsehan- 
stalten hotelinterne Fernsehprogram- 
me gegen Bezahlung empfangen. Ein 

Computer in der Zentrale und mehrere 

Videorecorder mit einer Steuereinheit 
versorgen die einzelnen Zimmer mit 

Spielfilmen oder anderen Program- 
men. Dabei werden das vorhandene 

Antennennetz und die bisherigen Fern- 

seher weiterhin verwendet. Die Fern- 

sehgeräte in den Hotelzimmern erhal- 
ten lediglich Blaupunkt-Video-Vor- 
schaltgeräte. Dann kann der Gastdurch 

Tastendruck aus 16 Programmen seine 

Wunschsendung wählen. 

  

  

Der Compact Disc Player CP-2800 von Blaupunkt 
läßt sich problemlos an jede schon vorhandene Stereo- 

anlage anschließen.


